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A. Betanntmachitngen des Landratsk

As 1781 Namslau, den 11. März 1907.
Die nächste Versammlung des Kreistages findet

Mittwoch, den 27. März 1907, vormittags 11 Uhr,in Grimms Hotel hierselbst statt. 
Tagesordnung:

1. Einführung der neugewählten Kreistagsabgeordneten unter Verlegung des vom Kreisausschuß
geprüsten Wahlprotokolls über die für den verzogenen Erbscholtiseibesitzer Jenkner stattgehabteErsclrltzwahlf und Beschlußfassung über die Giltigkeit der Wahl des Kaufmanns Franz Scheitza in
Wa endor .

Beschlußfassung über den Verteilnngsmaßstab der Kreisabgaben
Beratung und Feststellung des Kreishaushaltsetats für 1907.
Feststellung des Kreissparkassenetats für 1907.
Abschluß eines Vertrages mit dem Königlichen Eisenbahnfiskus wegen Hergabe des für den
Eisenbahnbau Namslau��Kempen erforderlichen Grund und Bodens.
Ausbau des Weges von Niinkowskh bis zur Oelser Kreisgrenze von Station 125 + 50
bis 140 + 10, 1460 m lang, als Chaussee I. Ordnung, Aufbringuug der vom Kreise für
diesen Ausbau zu gewährenden Geldmittel im Gesamtbetrage von 12827 Mark; Uebernahme
der Unterhaltungspflicht im Zustande der Bauausführung auf den Kreis; Nachsuchung sämt-
licher fiskalischer Vorrechte mit Ausnahme des Enteignungsrechtes

7. Versicherung des Kreises gegen Hastpflicht
8. Wahl eines stellvertretenden Niitgliedes der Einquartierungskommission anstelIe des fr. Bauer-

gutsbesitzers Trautmann sen. in Obischau
9. Wahl von 7 Vertraueusmännern zur Aufstellung der Schöffenlisten für 1908.
O. Ergänzung der AmtsvorstehevVorschlagsliste.

O

1

M« 1791 s Breslau, den 7. Februar 1907.
Ausgabe der länglichrunden Kennzeichen fiir außer-deutsche Kraftfahrzeugr.

Nach § 24b der Polizei-Verordnung vom 4. September 1906  Regierungs-Amtsblatt
S. 361! betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen müssen die außerdeutschen Kraftfahrzeuge
an Stelle der durch §§ 5 und 7 daselbst für deutsche Kraftfahrzeuge vorgeschriebenen polizeilichen
Kennzeichen ein besonders länglichrunde-s Kennzeichen führen, das zugleich mit der Bescheinigung
über die Zuteilung des Kennzeichens auf den Grenzzollämtern ausgegeben wird und beim Ver-
lassen des Deutschen Reiches nebst Bescheinigung wieder abzuliefern ist.

Neben den in § 24 der genannten Polizeiverordnrmg erwähnten Grenzzollämtern und
den Beamten der Grenzzollverwaltung ist nunmehr auch den Hauptzolb und Hauptsteuerämtern
im Innern die Befugnis zur Erteilung der länglichrunden Kennzeichen für außerdeutsche Kraft-
fahrzeuge beigelegt worden.

Ferner ist diesen Hauptzoll- und Hauptsteuerämtern im Jnueru die Befugnis zur Er:
teilung von Erlaubniskarten für voriibergelunde Benutzicng des Kraftfahrzeitgs im Jnlande
 Tarifstelle 8b des Reichsstempelgesetzesx sowie die Befugnis zur Verlängerung der Gültigkeits-
dauer einer solchen nur für fünf Tage gelösten Erlaubniskarte  Absatz 2 des § 111 der Aus-
sührungsbestimmungen zum Reichsstempelgesetz Centralblatt  979! erteilt worden.
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Für die polizeiliche Zulassung und Kennzeichnung der zu vorübergehenden: Aufenthalt
in das Gebiet des deutschen Reichs aus dem Auslande gelaiigendeti außerdeutschen Kraftfahrzeuge
und für die Zulassung der Führer solcher Fahrzeuge sind die Behörden der Verwaltung der
indirekten Steuern nur zuständig, wenn die im § 24 Absatz 1 unter a und c der Polizeivew
ordnung vom 4. 9. 1906 vorgesehenen Zeugnisse der ausländischen Heimatsbehörde vorliegen.

Die Prüfung dieser Zeugnisse hat nach Maßgabe der Erläuterungen zu § 24 Ziffer 2
der Grundzüge obiger Polizeiverordnung  Amtsblatt von 1906 S. 370! zngleich mit der Prüfung
der Anmeldung zum Zwecke der Erteilung einer Erlaubniskarte  Steuerkarte! zu erfolgen. Er-
geben sich dabei erhebliche nicht alsbald zu befeitigende Bedenken, so ist die Zulassung abzulehnen.

Da die Worte ,,zu vorübergehendem Aufenthalt« im § 24 der gedachten Polizeiverord-
nung nicht gleichbedeutend sind mit den abgekürzten Aufenthaltsfristen der Tarifstelle 8b des
Reichsstempelgesetzes so ist es zulässig, die länglichrunden Kennzeichen auch an solche außerdeutsche
Kraftfahrzeuge auszugeben, die zu längerem als dreißigtägigem vorübergehendem Aitfenthalt im
Jnlande eingehen und für die es demgemäß der Lösung einer Steuerkarte nach Tarifstelle 8a
bedarf. Zur Erteilung einer solchen Steuerkarte sind in den Fällen der vorliegenden Art auch
diejenigen Hauptämter zuständig, denen die Befugnis dazu bisher nicht beigelegt ist.

Hinsichtlich der vom Zollauslande eingehenden Kraftfahrzeuge deren Eigentümern gemäß
§ 24 Absatz 4 der Polizeiverordicung gestattet worden ist, das deutsche Kennzeichen zu führen,
erfolgt die Znlassung und Zuteilung des Kennzeichens seitens der Polizeibehörden, und die Tätigkeit
der Zoll: und Steuerbehörden hat sich abgesehen von der zollamtlichen Behandlung darauf zu
beschränken, die Erhebung oder Sicherstellung der Stempelabgabe zu bewirken.

Die länglichrunden Kennzeichen sind vor ihrer Ausgabe in dem unterhalb der Nummer
befindlichen weißen Felde mit einem Abdrucke des Schwarzstempels der ausgehenden Amtsstelle
zu versehen. Die Befestigung des Kennzeichens an der Rückseite der Fahrzeuge kann außer mit
Schrauben, Nieten und Nägeln auch mit Draht erfolgen. .

Aus den Borschristen des Reichsstempelgesetzes und der Ansführungsbestimmnngen dazu,
wonach die Erlaubniskarten mit Gültigkeit für fünf oder für dreißig Ausenthaltstage in der
Regel auf einen Jahreszeitraum ausgestellt werden und die versteuerten Tage des inländischen
Aufenthalts nicht unmittelbar aufeinander zu folgen brauchen, ist nicht zu folgern, daß bei den
Ausgängen eines Kraftfahrzeuges vor Ablauf der Gültigkeitsfristen der Steuerkarte die Rückgabe
des Kennzeichens unterbleiben kann.

Nach den Bestimmungen der Polizeiverordnung ist vielmehr bei jedem Eingange vor der
Ausgabe des Kennzeichens und der Bescheinigung über dessen Zuteilung eine Angabe über die
voraussichtliche Dauer des Aufenthalts im Jnlande bis zum nächsten Wiederaustritt und die
voraussichtliche Ausgangsstelle und bei jedem Ausgange die Ablieferung des Kennzeichens und
der Bescheinigung zu fordern.

unterbleibt die Abgabe des Kennzeicheiis und geht es auch nicht innerhalb einer ange-
messenen Frist von einer anderen Behörde ein, so ist der Ortspolizeibehörde hiervon Mitteilung
zu machen und ihr zu überlassen, welche Schritte zur Verhütung eines Mißbrauches des nicht
zurückgelieserten Kennzeichens und zur Strafverfolgung des Besitzers des Kraftfahrzeuges zu tun sind.

Borstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Der Regierungs-Präsident. Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrat. von Holwede

Namslau, den 7. März 1907.
Vorstehendes teile ich den Ortspolizeibehörden zur Kenntnis und Beachtung mit.

M 130J Berlin, den 4. Februar 1907.
Auf Grund des § 38 der Reichsgewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung

des Neichskanzlers vom 26. Juli 1900  R. G. Bl. S. 871! werden hiermit im Anschluß an
das Gesetz, betreffend das Pfandleihgewerbe, vom 17. März 1881  Gesetzsamml. S. 265! in
der Fassung des Artikels 41 des Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch vom 20. Sep-
tember 1899  Gesetzsamml. S. 177! und an die Bekanntmachuugen des Minifters des Innern,
betreffend den Geschäftsbetrieb der Pfandleihey vom 16. Juli 1881  Min. Bl. für die innere
Verwaltung S. 169! und vom 11. Juli 1902  Min. Bl. für die inn. Verwaltg. S. 135! über
den Umfang der Befugnisse und Verpflichtungen sowie über den Geschäftsbetrieb der Pfandleiher
folgende Vorschriften erlassen:

I. Neue Sachen, die nicht zu den Gebrauchsgegenständen des Verpfänders gehören, dürfen
nur auf Grund einer Bescheinigung der Ortspolizeibehörde als Pfandstücke angenommen
werden.

2. Zum Zwecke der Ausstellnng {her Bescheinigung ist der Ortspolizeibehörde vom Verpfänder
oder vom Pfandleiher ein Verzeichnis der zu verpfändenden neuen Sachen einzureichem Die
Ausstellung erfolgt durch Aufdrückung des Amtssiegels auf das dem Antragsteller zurückzu-
gebende Verzeichnis. i
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3. Die Bescheiniguiig ist auszustellen von der Ortspolizeibehörde des Wohnortes oder des Ortes
der gewerblichen Niederlassung des Verpfänders und, wenn der Pfandleiher sein Gewerbe
an einem anderen als den genannten beiden Orten betreibt, außerdem auch von der Orts-
polizeibehörde des Ortes der gewerblichen Niederlassung des Pfandleihers. Hat der Ver-
psänder in Preußen keinen Wohnsitz und keine gewerbliche Niederlassung, so genügt die
Bescheinigtctig der letztgenannten Ortspolizeibehörde.

4. Die Ausstellung der Bescheinigung ist von der Ortspolizeibehörde zu versagen,
a! wenn die Sachen zum Zwecke der Verpfändung angeschafft oder hergestellt sind,
b! wenn es an einem hinreichend begründeten Anlaß für die Verpfändung fehlt, ins-

besondere, wenn die Verpfändung zum Zwecke des Vertriebes der Sachen erfolgen soll,
c! wenn ein nach Fälligkeit des Darlehns erfolgender Verkauf der Pfandstücke durch den

Pfandleiher eine empfindliche Schädigung der angesesseiieii Gewerbetreibenden herbei-
führen würde.

5. Bei der Verpfändung einer der in Ziffer 1 bezeichneten Sachen ist in das Pfandbuch bei
der Bezeichnung des Pfandes  ä 5 Nr. 6 des Gesetzes vom 17. März 1881! folgende
Eintragung zu machen:

»Nene Sache. Bescheinigung der Ortspolizeibehörde
zu . . . . .  Ortsname! vom . . . . .  Datum!.«

6. Die Bejcheinigungeti sind vom Pfandleiher zusammen mit den Pfandbüchern aufznbewahreiu
7. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden, soweit nicht nach den allge-

meinen gesetzlichett Vorschriften eine höhere Strafe eintritt, gemäß § 360 Nr. 12 des
Reichsstrafgesetzbuchs mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft bestraft.

Der Minister des Innern. gez. von Bethmann��Hollweg. 
Namslau, den 8. März 1907.

Vorstehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur öfsentlichen Kenntnis.
Jm einzelnen hat der Herr Minister zu den Vorschriften noch folgendes bemerkt:

1. Die Ortspolizeibehörden haben alle Anträge auf Ansstellung der Bescheinigting gemäß Nr. 1
der Bekauntmachung mit tunlichster Beschleunigung zu erledigen.

2. Die Entscheidung darüber, ob ein Grund zur Versagung der Bescheinigung gemäß Nr. 4
der Vorschrifteu vorliegt, haben die Ortspolizeibehörden aus Grund ihrer Kenntnis der in
Betracht kommenden Umstände nach pflichtmäßigem Ermessen zu treffen. Hat der Ver-
pfänder in Preußen keinen Wohnsitz und keine gewerbliche Niederlassunjp so ist der Polizei-
behörde des Ortes der gewerblichen Niederlassung des Pfandleihers glaubhaft zu machen,
daß Umstände, die eine Versagung der Bescheiiiigung begründen würden, auf Seiten des
Verpfänders nicht vorliegen.

3. Bei den polizeilichen Revisionen des Gewerbebetriebes der Pfandleiher ist insbesondere auch
darauf zu achten, daß für alle Pfandstücle der in Nr. 1 der Vorschriften bezeichneten Art
die vorgeschriebene Bescheinigung vorhanden und die in Nr. 5 der Vorschriften angeordnete
Eintraguiig in das Pfandbuch gemacht ist.

M 1311 Breslau, den 20. November 1906.
Nachdem ein angemessener Betrag von Fünfzigpfeniiigstticken mit dem neuen Gepräge

 V2Niarkstücke! hergestellt und dem Verkehr zugeführt worden ist, sollen die in den bisherigen
Formen geprägten Stücke eingezogen werden. Jm Jnteresse einer beschleunigten und vollständigen
Einziehung der alten Fünfzigpfennigstiicke ist ihre baldige Ablieferung an die öfsentlichen Kassen
erwünscht. Die Letzteren sind angewiesen worden, die fraglichen Münzen nicht nur in Zahlung
sondern auch zur Umwechselung von Jedermann anzunehmen nnd dabei etwaigen Wiinsrhen nach
Umtansch gegen andere Münzen tunlichst zu entsprechen.

Königliche Regierung. 
Namslau, den 8. März 1907.

Vorstehende Bekanntmachnng bringe ich hiermit zur öfsentlichen Kenntnis.

M» 1821 Namslau, den 12. März 1907.
Betrifft Schutz von Vögeln.

Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes vom 22. März 1888  Reichsges.-Bl. S. 111!, dem
Erlaß der Polizei-Verordnung des Herrn Regierungspräsidenten vom 8. Juli 1889  Amtsbl.
S. 223! und des Wildschongesetzes vom 14. Juli 1904  Ges.-S. S. 158! gelten für den Vogel-
schutz die nachfolgenden Bestimmungen, auf welche ich hiermit zur Nachachtung aufmerksam mache.
1. Verboten ist das Fangen nnd die Erleguitg von Vögeln, sowie das Feilbieten nnd der Verkauf

toter Vögel in der Zeit vom 1. März bis 15. September  cf. § 3 des obigen ReichsgesetzesJ
Ausgenommen hiervon, also nicht unter Schutz gestellt, bleiben außer dem im Privat-

eigentum befindlichen Federvieh die folgenden Vogelarten:
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1. TagraubvögelmitAusnahmederTurmfalken, 8. Wildtaubem
2. Uhus, 9. Wasserhühney
3. Würger  Neuntöter!, 10. Reiher  eigentliche Reiher, Nachtreiher oder
4. Kreuzschnäbeh Rohrdommelnx
5. Sperlinge, 11. Säger  Sägetaucher, Tauchergänse!,
6. Rernbei�er, 12. alle nicht im Binnenlande brütende Mdvem
7. RabenartigeVögel Kolkraben,Naben,Nebel- 13. Kormorancy

nnd Saatkrähen, Dohlen, Elstern, Eichelz 14. Taucher  Eistaucher und Habe-Wucher!
Nuß- und Tanuenhäher!,  ot. § 8 des obigen Reichsgesetzesx

ferner alle sonstigen Vögel, welche dem jagdbaren Feder» und Haarwild und dessen
Brut und Jungen, sowie Fischen und deren Brut naehftellen und deshalb von den Berechtigten
getötet werden können  hierher gehören die dem Wilde bezw. dessen Jungen oder Brut nach:
stellenden größeren Eulenartem ferner der Eisvogel  alcedo ispida!, welcher nach Artikel VI
des Gesetzes vom 30. März 1880 von Fischereiberechtigten ohne Anwendung von Schuß-
waffen getötet oder gefangen werden darf, der schwarze Storch, die in Gebirgsgegenden
vorkommende Wasserdrossel auch ist der bisher übliche Krannuetsvogelfattg jedoch nur in
der Zeit vom 21. September bis 31. Dezember, gestattet.

Wenn Vögel, die sonst unter Schutz stehen, in Gärten, bestellten Feldern 2c. Schaden
anrichten und deshalb vertilgt werden sollen, so bedarf es hierzu der Genehmigung des Landrats.
2. Utitersagt ist das Zerstören und Ausheben von Nestern, der Brutstätte der Vögel, das Zer-

{töten nub Ansnehitten von Eiern, das Ausnehineii nnd Töten von Jungen, sowie das Fett:
bieten nnd der Verkauf derselben.

Das Sammeln der Kiebitz- und Möveueier darf von anderen Personen als den Jagd:
berechtigten nur in dessen Begleitung oder mit dessen schristlicher Erlaubnis, welche der Sanunelttde
bei sich zu führen hat, vorgenommen werden.

seichte- und Mövetieier dürfen nur bis 30. April einschließlich eingesammelt werden.
3. Verboteue Fangarten sind:

n. das Fangen und die Erlegnng von Vögeln zur Nachtzeit mittels Leimes, Schlingen,
Netzen oder Waffen;

b. jede Art des Fanges, so lange der Boden mit Schnee bedeckt ist;
c. Das Fangen mittelst betäubender oder giftiger Futterstoffe oder unter Anwendung e

blendeter Lockvögel;
d. Das Fangen mittelst Fallläfigety Reuseti und Netzen.

4. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des Vogelschutzgesetzes werden mit Geldstrafen bis
zu 150 Nil. oder mit Haft bestraft. Derselben Strafe unterliegt, wer es nnterliißtz Kinder
oder andere unter seiner Gewalt stehende Personen von der Uebertretung der gesetzlichen Vot-
schristen abzuhalten.

Indem ich die Magisträte und ländlichen Gemeinde-Vorstände des Kreises hierdurch auf-
fordere, für die weitgehendste Verbreitung dieser Bekanntmachung im Interesse des Vogelschutzes
namentltch auch in den Volksschulen und Gemeindegeboteti Sorge zu tragen, ersuche txt! zugleich
die ftädtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorstehey die Befolgung des Gesetzes
strengstens zu überwachen und Uebertretungen zur Bestrafung zu bringen, sowie insbesondere
auch die« genaue Jnnehaltung der den Krammetsvögelfang und das Einsammeln und den Verkauf
von Kiebitzeiern einschränkenden Fristen zu kontrollieren.

M 133] Namslau, den 9. März 1907.
Betrifft Crmitteluug der Hagelwettew und Wasserschädeu im Jahre 1907.

Den Guts- und den Gemeindevorständen des Kreises geht mit diesem Kreisblatt ein
Erhebungsblatt für die Ermittelung der Hagelwettev und Wasserschäden im Jahre 1907 zu. Jn
dieses Erhebungsblatt sind die in den Guts- und Gemeindebezirken während des laufenden Ka-
lenderjahres vorkommenden Hagelwettev und Wasserschäden anzutragen. Sollten jedoch derartige
Schäden nicht zu verzeichnen sein, so ist die betreffende Nachweisung auf dem Erhebungsblatt
zu durchstreichen.

Die Grhebungsblätter sind spätestens bis zmn 30. Dezember d. IS. ausgefüllt bezw.
durchsirichen zurüclzureichem

Etwa an diesem Tage noch nicht eingegangene Erhebungsbliitter müßten durch kosten:
pflichtige Boten abgeholt werden. i
M! 184] Namslau, den 6. März 1907.

Diejenigen Ortspolizeibehörden, welche noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom
25. April 1906 �- J. Nr. l 4560 -� betreffend Fürsorge für bestrafte unter Polizeiaufsicht
gestellte Personen, im Rückstande sind, ersuche ich, mir die Berichte nunmehr bestimmt binnen
8 Tagen einzureichem
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M 135] klinkte-steter, den 13. Nitirz 1907.
Betrifft das KreissErsatz-Geschäft.

Das diesjährige Kreis-Ersatz-Geschäft für den Aushebuicgsbezirk Namslau findet in den
Tagen vom

20. bis eiuschb 27. Niärz d. Js. in Grimm? Hotel
hierselbst statt und erfolgt die Niusterung der Mannschaften in nachstehender Reihenfolge:

Mittwoch, den 20. März: Stadt Namslau
Donnerstag, den 21. März: Altfiadh Bachowitz Gut und Gemeinde, Bankwitz, Belmssp

dorf Gut, Böhmwitz Brzezitike Buchelsdorf Gut und Gemeinde, Butschkau, Kl.-Butschkau,
Gut, Krenzendors Damme-r, Damals» Dörnberg, Droschkam Dziedzitz, Eckersdorf Gut und
Gemeinde, Eisdorß Ellgutlx Erdmannsdors Haugendorf Gut und Gemeinde.

Freitag, den 22.. Miirz: Friedrichsberg, Giesdorf, Glausche Gut und Gemeinde,
Grambschütz Groditz Giilchem Hennersdors Herzberg, Hönigerm Jakobsdorf, Jauchendorf,
Johannsdorß Kaulnsilg Krickau, Lankau, Lorzendorh Deutfch-Marchwitz, Groß-Marchwitz,
Ne1c-EiJiarchn!itz, Windiscl!-Marchivitz.

Sonnabend, den 23. Platz: Vtichelsdorh Minkowsktx Miilchem Nassadeh Riese, Nol-
-dau, Obischau, Paulsdoxh Polkowitz, Profchaty Reichen, Sande, Schadeguy Schmogratt
Gut und Gemeinde, Sehwirz, Sgorselliig Sinincelwid Skorischatu Sophienthah Städtei.

Sonntag, den 24. März: Ruhe.
Z�ioulag, den  März: Maria Verkündigung, Ruhe.
Dienstag, den 26 März: Stadt Neichthah Steinersdorf Gemeinde, Groß-Steinen?-

dorf Gut, KlxSteiiiersdolrf Gut, Sterzendorf, Strehlitz l, II nnd IIl, Walletidorf Gut und
Gemeinde, Ober- und NiedepWilkan Gut und Wilkau Gemeinde.

Mittwoch, den 27. März: Losung nnd Zur«ücksiellgtiigsverfahretn sowie Prüfung von
Unterstiitzungsanträgen auf Grund des Alles-höchsten Gnadeikcsrlasses vom 22. Juli 1884
bezw. aus der Kronprinz-Stiftuiig.

Das Piustericiigsgeschäft beginnt täglich früh 9 Uhr, ebenso die Losung am legten Tage.
Die Bicigisträte sowie die Genteindevorsteber und die beteiligten Gutsvorsteher des Kreises

wollen dafür Sorge tragen, daß die Geftellungspfliklitigcti piiiiktlich friih 7�/2 Uhr an Ort nnd Stelle
sind, und mit gereinigten: siörper und in reiner Wäsche zur Vorstellung gelangen.

Die Biirgeruieister und Genseinde-Vorsteher, sowie die beteiligten Gutsvorsteher müssen
an dein bestimmtes: Tage persönlich erscheinen und bis zum Schluß des Cieschäfts im Lokal an-
wesend sein. Uucntsclsitldigtes Fehlen wjirde icls mit einer Erelutivftrafe von 30 M. ahnden.

An: Schluß jedes Geschiiftstages will ich die Gemeiudevorsteher sprechen,
Die Genieindevorftehizr &c. haben streng auf Ruhe und Ordnung unter den Eijiaunschaftett

zu halten, nnd uiache ich dieselben dafür verantwortlich, das; kein Mann im betrunleneit Zustande
vorgestellt wird.

Jch erwarte, daß die Gecneindevorsteher die Gendarrnen soweit als niöglich unterstützem
Die Niannschafteii sind ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, daß sie den Anordnungen der
Gendarmen unweigerlich Folge zu leisten haben, und daß ich etwaige Excedenten oder Betrunkene
sofort zur Hast bringen lassen werde.

Wegen der an Stotteru, Suuntiiheiy Taubheit, Schwerhörigkeit oder Epilepsie leidenden
Niaicnschaftelc sind Verhandlungen mit mindestens drei glaubwiirdigen Zeugen aufzunehmen und
nebst einer Bescheinigtittg des Lehrers 2e. mir sofort einzureichelu Gleichzeitig sind
mir auch diejenigen Militiirpfliclitigen namhaft zu ucachen, welche eine Geisteskrankheit überstanden
haben oder im hohen Grade geistig beschränkt sind.

Die Träger von Brillen und Vruchbändern haben diese Instrumente mit zur Stelle
zu bringen.

Für diejenigen Gestellungspflichtigem welche wegen Krankheit nicht erscheinen können,
sind polizeilich beglaubigte, iirztliclje Atteste beizubringen.

Den im Jahre 1887 geborenen Militärpflichtigen ist das Erscheinen im Losungstermin
anheimzustelleit und denselben zu eröffnen, daß im Falle des Ausbleibens ein Mitglied der Ersatz
kommission für sie losen wird.

Soweit die Zugiingc der älteren Iahrgänge mir noch nicht angecneldet nnd die Losuitgs-
scheute noch sticht eingereicht sind, hat dies unverziiglich zu erfolgen. Später eintretende Zugijnge
sind mir in jedem einzelnen Fall, unter Beifügung der Niilitiirpapiere sofort auzuzeigen

Die Verleselisten sind mir in einfacher Aussertigucig  evtl. Fehl-Anzeige!
bis l8. Riärz einzureichecy widrigenfalls die Abholuug durch kostenpsiicljtige Boten
erfolgen usiiszte Jn die Verleseliftem welche für jeden Jahrgang getrennt auf einem
besonderen Blatt anzulegen sind, dürfen nur die wirklich zur Vorstellung gelangenden Mann-
scbaften ausgenommen werden. Innerhalb jedes Jahrganges hat die Aufftellung genau nach der
laufenden Nummer der alphabetischen Liste geordnet, zu erfolgen.
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» Gesuche um Zuriickstellung oder Befreiung vom Qliilitärdieiift sind mir
möglichst bald, spätestens aber· bis· 18. Niärz er. einzureichem

Den eingehenden Gesuchen ist die vorgeschriebene  For1nulare sind in dcr Opitzschen
Bnchdruclerei hierfelbst vorrätigs Nella-natiottsverhaiidlnttg von der Gcmeiicdebelxörde mit einem
Gntachtctt der Ortspolizeibehörde beizufügen, worauf ich noch besonders aufmerksam mache.

Stützen sich die  Schiebe auf die Arbeitsunfähigkeit der Eltern re» so
müssen diese im Niufterungsterniine ebenfalls erscheinen. Falls dies aber nicht
angängig ist, und; ein vom Kgi. Kreisarzt über deren Arbeitsunfähigkeit aus-
geftelltes Attest beigebracht werden. «

Aiannschaften der Reserve, Laudwehr und Seewher l. und l I. Qlufgebotö,
Erfatz-Reservifteii, sowie die ausgebildeten Landsturmpslichtigem welche für den
Fall einer Mobilmachung Anspruch auf Zuriickftellutig zu haben glauben, fordere
ich auf, ihre zweifach anzufertigenden Reklamationsgesuche alsbald den Ortsbehöroeii vorzulegen,
von welchen ich die Einreichung der Gesuche nach erfolgter Prüfung und Begutachtung bis spä-
testens den 18. März er. erwarte. Formulare zu derartigen Reklamationen sind in der Optik:
schen Buchdruckerei hierselbst vorrätig. Die Gemeindebehörden des Kreises veranlasse ich, die be-
treffenden Mannschaften hiervon in ortsüblicher Weise zu benachrichtigetr.

Die Gesuchsteller haben im Termine persönlich zu erscheinen, widrigenfalls ihre An:
träge unberücksichtigt bleiben.

Die Namen der zurückgestellten Mannschaften werden gemäß § 123,7 W,-O. im Kreis-
blatt bekannt gemacht werden.

Den Magisträtem Guts: und Gemeindevorständen mache ich es noch zur besonderen
Pflicht, Vorstehendes in geeigneter Weise zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

AK 1861 Namslau, den 12. März 1907.
Die Landes-versicherungsatkstalt Schlcsiexi hat sich entschlossen, trunkfüchtige Bersicherte in

einer Trinkerheilanstalt behandeln zu lassen, wenn deren moralische und körperliche Widerstand?-
kraft noch so beschaffen ist, daß ihre Wicderherstelluxsig und Heilung mit einiger« Sicherheit zu
erwarten steht, und wenn sie den ernsten Willen haben, von der Trunksucht geheilt zu werden.
Anträge auf Uebernahme des Heilverfahrens sind unter Beifügung der letzten Quittungskarte
und unter Angabe, ob der Antragsteller bereit ist, nach Entlassung aus der Heilanstalt einer
abstinenten Vereinigung  Gnttemplerloge, Blaukreuzverein 2c.! als Niitglied beizutreten, bei mir
einzureichen

187] Namslau, den 7. März 1907.
Es ist wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, daß an den Sonn: und Feiertagen

in kaufmännischen Betrieben auf dem Lande, auch während der gesetzlich vorgeschriebenen Laden,
schlußzeih also während der Dauer des Hauptgottesdietistes und auch nachmittags ein Gewerbe«
betrieb stattfindet

Die Qrtspolizeibehordety Ortsbehörden und Gendarmen des Kreises veranlasse ich, hierauf
ihr besonderes Augenmerk zu richten und die Bestrafung etwaiger Contravenietiten herbeiführen
zu wollen.

M. 133] Namslau, den 7. Niärz 1907.
Um Interessenten Gelegenheit zu geben, Zweck und Einrichtung der landwirtschaftlichen

Winterschule kennen zu lernen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß am
Sonnabend, den 23. März er.,

vormittags 9 Uhr beginnend, die öffentliche Schulschlußprüfung in der Winterschule zu Trebuitz
stattfindeh zu welcher der Direktor hiermit einladet.

M! 139] Namslau, den 4. März 1907.
Im Anschluß an meine Kreisblattbekanntmachung vom 18. Dezember 1906  Stück 2

Nr. 32! bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der nachstehend bezeichnete Bulle nach:
träglich gekört worden ist.

Des gekörteii Bullen «

O r t B e s i ß e r e Zu? R a s s e Bemerkungen.
z« ch«L.....«»J-g..s .

Wilkau Plätschke, Gustav, Rot- Stern, auf 1 �� Sehlesische Auf Widerruf gekört.
Bauergutsbesitzer  Landrasse
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190] Namslau, den 6. März 1907.
Die gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 4. Januar 1907 ���� Nr. 26 �-

von den Gemeinden zu erlassenden Ortsstatute zur Regelung des persönlichen Feuer-
ldschdienstes sind bis jetzt nur vereinzelt dem Kreisausschuß zugegangen.

Die noch fehlenden Gemeindevorstände veranlasse ich, die Beschlußfassung über
die Aufstellung solcher Ortsstatute nach Möglichkeit zu beschleunigen und dieselben binnen
längstens 14 Tagen dem Kreisausschuß einzureichen oder aber innerhalb der gleichen
Frist über die Hinderungsgriinde zu berichten.

1911 Brieg, den 10. März 1907.
Bekanntmachung

Die diesjährigeii FrühjahrsKontrollverfammlungen finden im Kreise Namslau
wie folgt statt: _ » « ·

Ziim Donnerstag, den 18. April? 1907, 9 Uhr« vormittags,
in Reichthal im Kaufmann VNarkPschen Garten

für die. Ortschciftent Buchelsdorf mit Hangendotf Glausche, Hennersdori. Herzberg, Kaulwitz
Lorzendorf und Paulsdors

ZRm Donnerstag, den 18. Ylpric 1907, 3 Uhr nachmittags,
in Reichthal im Kaufmann Markkfchen Garten i

für die Ortschaftem Butschkau Friedrichs-hilf, Charlottenthal!, Veln1sdorf, Vrzezinke, Dörnberg,
Droschkau, Kreuzendorß Proschau, ReichthaL Schadegun Sgorsellitz, Schmograu und Skorischau.

Ylm Freitag, den 19. Ytprik 1907, 9 Uhr vormittags,
in Namslau an der DragonewKaserne

für die Ortschaftem Altstadt, Damnig, Ellguth, Eisdork Giesdorß Jakobsdorf, Jauchendorf,
Krickau, Lankau, Deutsch-, Neu: und WiI1disch-Marchwitz, Viichelsdorß Miilchetn Riese, Ohischam

Reichen, Sinkmelwitz und Willain

Jim Freitag, den 19. Yipric 1907, 3 Uhr nadpmittagö,
in Namslau an der DragonersKaserne

für die Ortschaftent Namslain Vöhnrwitz und Groß-Niarchwitz.

Zilm Sonnabend, den 20. Ylprik 1907, 9 Uhr vormittags,
in Sehwirz auf dem Hofe des Dominiums

für die Ortschaftem Vankwttz, Dämmer, Eckersdorh Friedrichsberg Groditz, Gülchem Hönigerm
Minkowsky, Nassadeh Saabe, Schnsirz, Sterzendorf und Städtel

Yim HonnaBend, den 20. Yiprtc 1907, 3 Uhr nakhmittags,
in Noldau am Zollhause

für die Ortschaften: Bachowitz, Dziedzitz, Ecdmannsdorß Grambschütz Johannsdorß Noldau,
. Polkowid Sophienthah Steinersdord Strehlitz und Wallendorf.

Zur Teilnahme an den Kontrollversatnmlungen sind vervflichteh
. Sämtliche Offiziere, Sanitätsosfiziem und oberen Militärbeamten der Reserve und Land:

wehr 1. Aufgebots
. Alle Unteroffiziere und Mannschafteii der Reserve, Land: und Seewehr I. Aufgebots, die

Ersatzreservistem welche im Jahre 1874 und später geboren sind.
III: zur Disposition der Ersatz-behörden entlassenen und zur Disposition des Truppetkteils
beurlaubten Niannschaften
Die hinter die letzte Jahresklasse der Reserve und Landwehr, sowie Ersatz-Reserve zurückge-
ftellten Unterosfiziere und Mannschaften

. Sämtliche dauernd anerkannten Halbinvabiden der Jahrgänge 1894 bis einschließlich 1906,exkl-Pomp-
sowie sämtliche auf Zeit anerkannten Invaliden und Militärrentenempfängey soweit sie Mk«
noch im reserve- und landwehrpflichtigen �� 1. Aufgebot � Verhältnis befinden.

Osfiziere, Unteroffiziere und Mannschaften gehören für den ganzen Tag der Kontroll-
Versammlung dem aktiven Heere an und sind, gleich denjenigen des aktiven Dienststandes, den

. Militärgesetzen unterworfen.
Befreiungsgesuche von den Kontrollversammlungen sind nur in ganz dringende«

. Fällen und zwar spätestens 10 Tage vorher von den Ossizieren beim Unterzeichneten Bezirks-
Lommando und von den Unterofsizieren und Mannschaften beim Meldeamt in Namslau anzu-
bringen. Gesuche der Unterosfiziere und Mannschaftety welche unbegrüiidet und von der Orts:
behörde nicht befürwortet unb nicht beglaubigt sind, finden keine Berücksichtigung.
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Das Fehlen ohne genügende Eictschuldignng wird mit Arrest bestraft.
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß jeder Mann sich auf dem Kontrollplatz ge-

stellen muß, zu welchem sein Wohnort gehört und daß Unteroffiziere und Piannschaften hierzu
einen besonderen Befehl nicht erhalten.

Alle Unteroffiziere und Mannschaften haben die Militär- bezw. ErsatzrefervnPässe nebst
»vorn« eingeklebter Kriegsbeorderung mit zur Stelle zu bringen. Gesuche betreffend Befreiung
von der Kontrollversammliing dürfen unter ,,Militaria« nur dann geschickt werden, wenn sie
durch Erkrankung, gerichtliche Vorladung, oder ähnliche von dem Willen des Kontrollpflichtigen
unabhängige Umstände veranlaßt werden.

Alle anderen Anträge auf Befreiung von den Kontrollversammlicngeiy z. B. solche, welche
durch die Rücksicht auf Familiensestlichkeiten oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, genießen

die Portofreiheit nicht. 
Königliches Bezirks-Kommando.

gez. Jsenbeck, Major z. D. und Bezirks-Kommandeur.
Namslau, den 12. März 1907.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis.
Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorftände des Kreises ersuche bezw. veranlasse ich,

die Bekanntmachung in ihren Bezirken bekannt zu machen.
M 193l Namslau, den 9. März 1907.

Städtische Handelsschule für Frauen und Mädchen in Oppelm
Anfang April d. Js. beginnt bei der am 1. Oktober 1906 in Oppeln errichteten städtischen

Handelsschulc für Frauen und Mädchen ein neuer Unterkursus Anmeldungen zu diesem Kursus
werden im Gewerbebureau des Magisirats, Malapanerstraße Nr. 6 durch den Magistratsfekretär
Rehbeil entgegengenommen, woselbst auch für auswärtige Schülerinnen Pensionen nachgewiesen werden.

Da der Kursus jedoch nicht stärker als der vorjährige sein soll, welcher gegenwärtig 35
{Schülerinnen zählt, so bitten wir die Anmeldungen rechtzeitig bewirken zu wollen, damit eventuellen
weiteren Wünschen noch vor Beginn des neuen Schuljahres entsprochen werden kann.

B f Der Untericht findet in den Räumen der neuen höheren Mädchen-Schule in der Moltke-
stra e tatt.
. Prospekte liegen in dem vorgenannten Bureau zur Kenntuisnahme aus und werden nach

auswärts auf Wunsch unentgeltlich zugesandt.
M1931 Siamälau, den 13. März 1907.

Die Magisträte, Gemeinde-Vorstände und die beteiligten Gutsvorstände des
Kreises mache ich noch besonders darauf aufmerksam, daß das Kreis-Erfatzgeschäft an
den einzelnen Tagen erst früh 9 Uhr beginnt und daß die vorzustellenden Mannschaften
daher erst um 7&#39;/2 Uhr zur Stelle zu sein brauchen.

Die Stammrollen pro 1907 sind mit zur Stelle zu bringen.
Der Königliche Landrat und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

J. V; Baron von Stosch, Kreisdeputierter

Heft. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Betrifft die Jahresquittungeic iiber die Staatsbeihilfen zu den Lehrer-

besoldnugen nnd den sonstigen Schnlzwecken für das Etatsjabr 1906, d. i. die
Zeit vom 1. April 1906 bis Ende März 1907.

Die Schulvorstände des Kreises werden darauf aufmerksam gemacht, daß am 1. April
die Jahresquittungen über die Staatsbeihilfen zu den Lehrerbesoldungen und den fachlichen Schul-
unterhaltungskosten für das Etatsjahr 1906 unter Benutzung der Formulare B und O der in
der Opitz�schen Druckerei vorrätigen Quittungsvordrucke auszusiellen und die darauf befindlichen
Bescheinigungen auszufertigen sind.

Ferner werden die Schulvorstände ersucht, zu den Jahresquittungen über die Staats-
Beihilfen für Erteilung von Religionsunterricht am I. April die vorgeschriebenen Befcheinigungeci
nach folgendem Wortlaut auszustellem

,,Es wird hiermit bescheinigt, daß der angeordnete Religionsunterricht an die kon-
fessionellen Minderheiten der evangelischen  katholischen! Schule zu . . . . . . . . . .
während der Zeit der Remunerationsbewilligung vorschriftsmäßig erteilt worden ist.«

Vor dem 1. April dürfen diese Quittungen und Bescheinigungen nichtdatiert sein. Bevor
dieselben nicht beschafft und hier vorgelegt sind, lann die Zahlung der am 1. April fälligen Stuten
der Staatsbeihilsen für das I. Vierteljahr des neuen Etatsjahres 1907 nicht erfolgen.

Es liegt daher im Interesse der Schulkassen, obige Bestimmungen zu beachten, um
Weiterungen bei den bevorstehenden Erhebungen zu vermeiden.

Namslau, den 11. März 1907. Königliche Iireistaife. Riehacl.
Rossi 2 Beilag- u



1. Beilage zu Nr.11 des »Na1us1auer Kreisvlattes.«
Donnerstag den l4. März 1907.

Das Amtslokal der Unterzeichneten Kasse ist
Freitag, den 15. d. Mts.,

für den Geldverkehr geschlossen.
Namslau, den 11. März 1907. Königliche Ists-cis; gnb �oritfaiie.

te a .

wide-Nak-

Bekanntmachung
Die Gräserei der Parzellen Nr. 5 und 12 auf der Stadtwcide  bisheriger Pächter Stellen-

besitzer Koschig in Altstadt! soll vom 1. April 1907 bis 1.. April 1909 anderweit verpachtet
werden. Wir haben zu diesem Zwecke Termin auf

Montag, den 25. b. Mts., nachmittags 3 Uhr,

laden werden.
im MagistratsgGeschäftszinnner des Rathauses anberaumt, zu dem Pachtlustige hiermit einge-

Namslary den 9. März 1907. Der Magiftrat S E!ulz.

Bekanntmaehung
Der Verteilnngsplan über die Jagdpachtgelder und sonstigen Einnahmen der

Jagdnutzung pro 1906j07 für die städtischen gemeinschaftlichen Jagdbezirke I bis V wird in der
Zeit vom 9. März bis einschließlich 23. Wiärz b. J. zur Einsicht der Jagdgenossen
während der Arntsstunden im Geschäftszinnner der StadtsHauptkasse hierselbst öffentlich ausgelegt sein.

Gegen den Verteilungsplan ist binnen zwei Wochen nach Beendigung der Auslegung
Einspruch bei dem unterzeichneten Jagdvorsteher zulässig. -

Gegen dessen Bescheid findet innerhalb zwei Wochen die Klage beim Kreisartsfchuß statt.-

Iiiiktjtqiiiilicher Teil.

Holzverkauf im Sszåidtforst Namslan
Dienstag, den 19. b. Mts., kommen zum Verkauf an Ort und Stelle im Jagen

Z, 4, 5, 6, 7, 14 und 15 «
60 Kiefern V. Kl.,
100 Fichtenstangen l.-�lll. KL-
300 rm KiefernsKniippel nnd 150 rm Dnrchforftungsftangen
sowie einige Lose Abraumreifig

Der Termin beginnt nachmittag 2 Uhr im Jagen 14.
Yie Ziorsiöeputation

Zliilanz pro 31. Dezember 1906.

Namslau, den 7. März 1907. Der Jagdvorfteher. Schulz.
-?---H-·

d

I]. Aktiva. B. Passiva.
Kassenbestarid am Jahresschluß 4030,60 M. 1. Guthaben der Verbandskasse

. Forderungen an Mitglieder in in laufender Rechnung . . . . 30831,10 M.
laufender Rechnung . . . . . . 4450,�- ,, 2. Guthaben der Interessenten an

. Geschäftsanteile des Vereins Spar-Einlagen . . . . . . . . 51881,47 ,,
bei der Verbandskasse . . . . 5000,� ,, 3. Geschäftsanteile der Mitglieder 960,� ,,

. Bei den Mitgliedern noch aus- 4. Reservefonds nach der vorjähri-
stehende Darlehne . . . . . . . 71469,50 ,, gen Bilanz . . . . . . . . . . 1206,43 ,,

. Wert der Mobilien . . . . . . 143,�� ,, 5. Gewinn pro 1906 . . . . . . 214,10 �
Summa 85093,10 M. Summa 85093,1 TT

Mitgliederzahl Ende 19 «5: 94. Ausgenommen pro 1906: 9. Ausgeschieden 1906: 7.
Mitgliederzahl Ende 1906: 96.

Giilchener Dahrlehnskasfenverein e. G. m. u. H.
Der Vorstand. .

Gottfried Wenzel. Wilhelm. Kerlen. Paul Susok. Karl Briw.
August Gritz. Johann Sghlesinger.
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Bilanz des Steinersdocfer Darlehnskaffenvereins
am 31. Dezember 1906.

Eier. Alksjä va. Nr. Passiva.»« HZI _ «« Hi»
l

1. Kasfenbeftaiid am Jahres: I E 1. SparsEinlageii . . . . . . . . 143918I35
schluffe . . . . . . . . . . 4936 67» 2. Geschäftsaiiteile der Mitglieder 1042 �-

2. Forderungen an Mitglieder : Z. Reservefonds nach »der vor- I
in laufender Rechnung . . 35518 20 jährigen Bilanz . . . . . . 3083«92

 Forderungen an die Verbands- I I 4. Gewinn pro 1906 . . . . . . 560 74
kaffe in laufender Rechnung 3990210

4. Geschäftsanteil des» Vereins I l
bei der Verbandskafse . . 2000-��s

5. Bei den Mitgliedern noch
ausftehende Darlehne. . . 60302451

6. Zuriickzicerstattetide Gerichtsg I ;
kosten .  . . . . . . . . . 32 O5

7. Zinfeurefte . . . . . . . . . . 190165
8. Provisionsreste . . . . . . . . 470
9. Wertpapiere . . . . . . . . . 3700 �-

10. Mobilien . . . . . . . . . . . 1015I�-«
11. Auslagen für Warenbezüge . 1000 19III. Auslagen für Gefchäftsanteile I E z«
· der Wirtfchaftsgenoffenfchaft 3«��-I i

Summa 148605I01I Summa 148605|O1
Mitgliederzahl pro 1906: Ausgenommen 5. Ausgeschiedeu 1. Mitgliederzahl Ende 1906: 10 !.

Gteinerßborf, den 6. März 1907.

Stemersdorfer DsarlehnskafsewVeretic
eingetragene Genossenschaft mit unbefchränkter Haftpflicht.

Yer Vorstand.
Johann Mücke. Georg Nogaltzlg. Gut! Krlen. Paul Wawrok.

Anton Kali.

Jch offerierex

Po. Gogoliner Stiickkalk
zu Bauzwecken mit 67
» Düngezwecken»

I« Ganze Waggon 1 Pfg. billiger. �m
Gleichzeitig enkpfelple ich mein Lager in

Krtppeiischajem »
Cemenv und Tonroyren

zu billigften Fabrik-reisen.

s. Bielschowsky.

PfH I ab Bahuwaggoic hier.
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Zu- 17S

Z T
z: Dtekter für kiinstltchett Zahnerfalz �g
Z Plombem Zahnziehery Nervtöten re.
J; Paul Lachmund, Yentifh Namslau, E?
 Ring nnd AndreaskirchftraßeiuEckc
ä im Haufe des Herrn Kaufmann Wzionltek. « «&#39;

II LHIZ

Gebetbiicher

einpfiehlt

Wesens-endenxsxsnsnweesdeswæewsseweewwdessew

u  ki««««-»
We? und Hkommuriiorsk

K&#39; größte Auswahl in jeder xäusfiihrung nnd allen Yreiscagen �E

M« Neuheiten
» » » m «? « » »

Konnrmattonck und Kommuiccorcs-Karten
auch in Buchform

0. Opääz.

Gesangbiicheu
7&#39;-«--««·. E« Fixs-» �: «.,.

Montag, den l8. März 1907,
vormittags 10 Uhr,

xverdeii in der Brauerei zu Esönigern arcs den
dies-jährigen Schlägen und der Totalität des»
Schutzbezirk Cljarcottenan
ca. 50 scijtviictjere Ebnen,

100 Versuchen,
24 gseißsutfieig
10 316cm,
1 Wässer,
33 Wirken,
3 rm Eickjewgcnizhotz nnd
800 rm verfeijiedene Zsrenntjökzer

öffentlich gegen sofortige Barzahlung versteigeri.
Carlsru he, den 14. Niärz 1907.

Jorstanrt Heiner Zdlajestät
des Königs; von gsiirttemberg

Schreib- u. Kopiertinten
embfieblt o·

Montag, den 8. April d. IS.-
d! �tt 3 III«wird durch denn Vtoirftazfdg der n

Feuerarbeuer-Judicium; 
zu Namslau dass

Ofter-Quartal
im Jnnungslokale bei Herrn Yrefckjer abgehalten
werden. Zur Erledigung gelangt: Freifprkrdscxi
von Lehrlingen. Anmeldungen zum Priifeir �von
Lehrlingen sind baldigst beim Priif1111gs3vorsit,c11-
den Herrn Ringen: anzubringen. ·

Der Vorstand.

j H e U T
Kleine nnd große Yosten sucht zu kaufen

B. Prauschke,
� sattanf Fu. Drum.
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neuesten Moden
  der Yixsjährigei jfkiiljjuljv U. Sommer-Sassol! sind eingetroffen.

«�-

� -

für Paletoks. Ncllcstc Berliner Damen- u.   Ncllcstc Herrenstoffe Arg-skizz-
  2. Neuefte Kinder-Konfektion Ncllcstc Herrenwäschg

Ncllcftc Koftiime Koftiimrökke Ncllcstc Firavatkery
    N e u e ft e K0itiimit0sse, niederm-sie, N e u e ft e Friliotagersa
  N e n e st e waschstosfe Blouien, Juponsw Anfertigung nach Maß unter Garantie. .

gonalogogo
o - E t  G v i P i Zdleie  i • d! a ff nit 7 Morge and

II«  gut utgeheudes Gafthaus �i! kfUk kk Ulllklle klUUsp In; est-II: 3:.:.I;Z«".2J;k...;;::.
mit Fleisches-ei und pezereihandlung in einem großen Kirchdorfe mit Doininiunr &#39; Zsithekm Fritz-saß. Giesdorfund Schule 2c. ist preiswert zu verpachten. Offerten an die Expedition d. VI. u.  Te»  F oh« b so»

- R,,s»»b»s. H ur rgwxegsp H» ungungOtto Etrusc, Zchneidermsir I Eine Hän8leritelle, T;?.TIT"-..H22j; »Hei-i: �uns qzjonwk K« � «,· Ack irrer- k &#39; ann-... Kkkchstkgfze 21 ... Morgen er m rn e �u ver aufen. T s l «empfiehlt sich zur gluferriguug vor: Fast! Bitte-mit!- f�  ren �a how« L Mel! »Stewmskke �r_ d K b Hammer. Zmtmeritcanm r a� Superphosphate    .. · werden gut und bilkig repariert bei d  �I� l tnach Maß. MagcUlccdcUdcU ff F // Un {n csa �e ex«Gleichzeiti empfehle ich mich zur til ich aus Dankbarkeit ern und nnentgeltlich mit �,0 a e� K, altes mtst vßebaug�-{wantte TMaßanfszszkigung mm aumßwaß�etts nemg mir von jahrelanger» gaualvollen Magen: u. Ver-«  z« Banane" Preuesp
y nach neuesten Fagonsk Ftkntätgiszgkkfchskeelkxeerlinkegotxxlsxngskifen b. Frankfurt a. M ��� vis-ä-vis Firma Qcttadj: �� I



� 148

Von Ende März an iiberniiitittt die

Wilkauer Drefehnffenschaft
noch B    mit und ohne BallenpresseJAufträge bitte zu richten an A ürde�

Wilkatcer Dreschgenoffenschaft E. G. m. b. H.

.j?1?�?j�s

cisnxkspssrkixiissiiskfss Våkltkxkxligs »F «gkx.sx.ik.kk»n Stehbilden f! U� nur reelkikgdlatåiak �empeyt. . . rar/fit.I  sowie JkotisixniattonxskI und Kontmuinoststiarten I
�ä in großer Ausivaixl

cnkdpfielylt Z;!!:

v�.4�

« USJISIIJZMJLH «
 f»

«» Zur Fa» ««
um! es! e: ff!

Stoß, Weiß» Tannen- i
und Schivedisiizk!ee,

Tymothee, Raigrä
 Seradellm

« » sowie sämtiikde MPO Ä
Gemufe-u.Vlumensaiicett

in bekannter keitnfähiger Qualität.  « » » II! PÄGIFOIISII »E,�   a, g! Pfg. zu 10 Eiern ausre1c11e11�.
s s  Blusenfurben,

Stofffurben,
Hufbiirstfarben, 
Handselxuhiurben.

Sämtliche Farben sind in allen

Nüancen vorrätig�.

Oscar Tietze,
Germania-lbrogerie.

Kunstlcche Zähne,
Plombierem Zahuziehetsy ksåervtijteii 2c. � «

Oscar Dalibor, Bentiit,
Namslam Ring l8 l. Etg.

Glllßk  m: Stroh W
lich macht ein zartes, reines Gesicht, rofiges, jngeud-   » _ &#39; �i
frisches Aussehen, weiße, sauxnietweiche Haut und « Preßftroh n.9iksgge11laug1trol!  Flegcldrusch! i»
blendend schöuer Denkt. Alles dies erzeugt die echtc kkmfk ab aßen Q5a[m.f{ati�_��g� »

Itectkenpferd - Yilicnmjlch - Ieise H, Jonas, Neissz
ZZUYHZFHIYIkkF äigggä�fäfääf Stroh-Grofzl!andlutig. Telef. 57.

a St. 50 Pfg. bei Oscar Tietze. «
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skt
Garlsruhe 0.-8. �E

T: Dienstag, den 19. März 1907. �-
·

Æeitester Verbreitung in riet« Provinz
nur! stets wachsenden« Yeliebtiteit

erfreuen sich die

Berliner Reuefiten Raeiiriekilen
i unparteiische Zeitung nationaler Tendenz T

13 mal wöchentlich, also auch

M o u t a g s früh, erscheinend

haben sie sich durch Reichhaltigkeit des Inhalts, Zuverlässigkeit der Bericht-
erstattung, ausgedehnten Handels- und feuilletoniftischen Teil zum

Tieblingsblatt der gebildeten Stände
herausgebildet. »Die Rcvue der Presse« im Abendblatt unterrichtet
den Leser in allen wichtigen politischen Ereignisseiy auch über die Aeuße- »
rungen anderer Parteiorgane, so das; er hierdurch mit der Auffassung und.

den Stiknmungen aller politischen Parteien vertraut wird.

6  darunter ,,Dcutscher HausfreuudQ 16 seit.reict!-
illustv Wocbenschristx »Mode und Handarbeit-«,

reichillustriertes Tlliodejournal mit Schnittniusierbeilageii und anderes mehr. «

__.. Jlvottitententøpreiø =-
5,50 galt. viertecjäorciio
1,84 ,, monatkich

Probenutuinern versenden an jedermann umsonst und portofrei.

Berliner Yeueste Yactjricisten
Hauptexpeditiom Berlin SW 11, Kiiniggriitzerstix 42.

bei der Post
abonniert.

Onerponkarte�, cwåtrreialrileititafkhine1�/4 m breit mit Sel·bstregulieru11g, steht preis:
wert zum Verkauf bei

uuerreicht große Auswahl, K .

sihl diesjährige Neuheiten VII· Späte,emp «e t &#39; a inenbauer Baute-cano:  Bahnhosstraßr.



h aus Tuch, Leinen

e. Lelneenlüsen

�«-�� 150 «» e- -

um Wlmugecel
a Italiens! billige Angebote aus der Gardingo� und Teppich-Abteilung.

i�.  �  &#39; �T:._� « «« " -- � «. &#39;.. Es«
Ü� Dsisssssseiprsssssssiissssssssgskvssssaisikiitssws Wwiissxskssssssssssspsiss�L · « «« «« u"  f" «OTHER-U-      Ein- u. zweibettige sz

sbsspsssk und M»          BHIIÜHBKHII
Druck «;    °:,;; «, PHMPO  mit Bandarbeittlnd.

, V« Ü???� s«.«s"rs�z« « « -i""« Volant i

ZIIW HEFT-THIS! ··Bstiwantl�
Uenerees-Ste�e
e M��P�S-Sl��n� «   f;
gegfaeeePel�lleree e  «
niiekoraltonsn
»»«,x3.,x:k«;�:.«k- I� «  e     Diventleekee

pp I· « «  «« » _. «« ß
e E s � E eteeeeeekenkation

MUKBII-

· | z � � I�Meneletelfe     .  THVVIVHH
Liuioksivio    «  e  Linoleum

Um dem verehrten Publikum vor dem Quartal

ÜGSOHÜBTB VOTtBHG zu bieten, gewähre ich

�L . &#39; " . . . ._ « .
92� »«  I.� u"    · -:l · ! ·
� «« &#39;_ ! . » ;·k«.s-«« �L « kTFYYVH

DHKIIPEIIIUIIHII
aus Schweizer &#39;l�üll e

ioknangsioiio

Dauneneeeken

Linoleum von Mittwoch, den 1e. ms Montag, üen 1e. März,
200 cm breit nur auf oblge Artikel einen

M« 2»�� Extra-Rahatt ven Wie.

Moüebazar  ÜMSCDOSRV.



2. Beilage zu Nr. 11 des »Namslauer Kreisblattes.«

Nur 14 Pfg. wöchentlich,
das sind vierteljährlich 1 Mark 80 Pfennige, kostet
die billige und beliebte Tageszeitutig der in

Ratibor
täglich 12 große Seiten stark erscheinende

»General - Anzecger
fiir Schlesten und Posett«

mit feiner täglichen sseitigen Grans-
UnterhaltungsbBeilage ,,H a u s fr en n b�,
der Wochen: Beilage »Landwirt«, dem
,,Rechtsbtich«, der Allgemeinen Verlo-
snngsliste aller auslosbaren Geldpa-
piere und dem Sommer: nnd Winter:

ahrplan der Schlesischen und Posener
isenbahnen.

Eine solche Fiille des gediegensten Lesestoffes
bietet kamn eine andere Zeitung. Täglich die
telegraphischetc Schluszkurfe der Berliner
Effekten» Produkten: n. Spiritnsbörsa
Ziehungsliste der preußischen Lotteriez an:
erkannt gediegenes Fenilletom Der ,,Ge-
neral-Anzeiger für Schlesien und Posen« unter:
richtet ausreichend und fchnell iiber das gesamte
öffentliche Leben; ansführlicher Bericht über alle
hervorragendereu Vorkommnisse; Fatuiliem
nachrichten ans Schlesien nnd Pofen nnd die
von den Landwirteit so hochgeschätzteih anerkannt
zuverlässigen WochemWettewAnfagem

Der Forstbeanite, Landwirh Technikeu Kauf:
nimm, Handwerker, Fabrikleitey Aufseher, Juge-
nienr, Monteur, Kasfen- nnd Lanfbote, sowie
weibliche Personen aller Berufe finden täglich
eine große Zahl neue offene Stellem
Zahlreiche Anzeigeti über An- nnd Verkänfe von
Gütern, Geschäften, Gasthanseriy Restaurationem
Grundstückem Handwerksbetriebeti n. s. w. Probe:
Iiununer gratisx

Der ,,Geueral-Anzeiger flir Schlesien nnd
Posen« kostet für das 2. Qnartal 1907 nur
l,80 Niksp nnd ist sofort zu bestellen bei allen
Postanstalten, Landbrieftrcigern nnd der Nati-
borer Geschäftsstellcn

O O O

Meme Wirtschaft
mit 572 Zäorgen gutem Hand und 1 Zkcdrgen
Zsiese ist bald zu verkaufen.

W10 III/de F» ,
Hkäoriscl"2c1u.

I« Zserloren  �WIst-us«  1 xsagdbmtd
 rotbraun n. weiß!, hört auf den Namen Hexe.

Gegen Belohnung abzugeben
Znspecktor Vogt, Reichen.

Donnerstag, den l4. Aiärz 1907.

lllilellnntersnellnngnn
nach Gerber.

Harnanalysen.

Thierarzneimjttel, 
Muneralwasser,

zu Breslauor Preisen.

Div. Badesalze.
Medicin.- Seifen.

Verbandstoffe. 
Medicin-Weine.

Alle in� n. ausländischen Spezialitäten
 nicht vorrätige werden kostenfrei um-

gehend besorgt!.

Anntbeke Namslau
Karl. Sokoll-

Teleph. 
4 7

eeeemeeeeeeeeeee 
§ �für Grslltommuniitantenl 1

Das in nceinmc Verlage in vierter,
vermehrter Auflage erfchietrene

« g Fiatljdkisclje
I Gebu- unv lslesangbuch

Vvil

Dr. smollia G« 2&5. Jßönning�unlen
eignet sich vorüglich fiir die Erst:

g kommunikanteiy weshalb Eltern nnd
e· Erzieher sowie die Herren Geistlichen

auf das genannte Buch hierdurch auf-

Z:-
merksain gemacht werden.

Der Preis eines eilifach, aber dauer-
« I [mit gebunden-m Exemplars beträgt ,-
x »« 1 Mk» in eleganten Einbändett ist es sc:
«. bis 4 Mk. erhältlich F?
» Namslatn O·

YWWWWWWWWWWRWWWP 
Ein anftiindiges Mädchen

zur Bedienung im Htadtparä
kann sich melden bei

B. Koschwltz.

RRÆÆRRRBRRVRI
92

ALTE-ERST
Mit-HELM- 
WWWWWWWWWWWWWWWWW
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a, · � s

ff: h für Minder.
Das Neueste der Sauen. Die größte Auswahl. denkbar billigste preise.

 Beachteic Sie meine SchaufenftewAuslagen

s. Schwerin Inh. Felix Hahn. Gegrüdet 18342
IV· Gemeiusamer Einkauf mit ca. 70 ersten Geschäften Deutschlands, C e u t r a l e B e r l i n. F?

O s

Majomt Temhenau
Greis« Heljtveidnilz

sucht zum l. Hpric bei hohen  Lohn nnd ent-
sprechenden: Deputat einen zuverläsfigem politisch
spreitjeudem Verheirateten

Leuteaufsehey
wclchcr mit allen landwirtschaftliklvekc Arbeiten
vertraut ist und über feine Lksistiitigeit gute Zeug:
nisse aufzuweiskskt hat. Bieldungeit sind an das»
Zsirtfiljaftsamt zu richten.

Einen kräftigen Lehrling
Weh· zum l·  Krichletz FlcifcherntstL

Für mein Eokoniakwnretv und Geh-eilte-
·« -«- -"-·"   ·  ..r�-..-.-- -- �·««-«"l«:«-"«-·ss«kx·i·�sk«·«-· &#39;-"««.s·-"�". «�  suche au,� Antritt per.  oder l.

J» Mmsiqu i» d» «s.---«..,«-.-k« 1 Cgghkjjin einen Lehrlingbei Jul. �Vzlonlek und g» »so»- s-«i«---«-. im v« bald ed« spät» « Ein kräftiger Yletirling Z �nde!�.
sgerztlith empfohlen. T G� Biedel! 5d3�°�b"��°i|7�&#39; kann sich melden. Stcphaty Stellmacherntstr.

«·- J....... ein» U Ein Geieue �gar eehctiuj zwei Hnakzen Eis! Knabe-
wird zur Ausbildung als Haffengeyikfe gesuchr können sieh melden bei Th. Kohlstr ng. � ·� , , �da?� LUst Ha« VI« KVUVUVVSE ZU erlernen-Yzg Zwei» Un» antun�, gam�aw SYHHYUacheYUtfTIsz konnen bald oder spater m die Lehre treten. kann {ab melden bei

Ring 14. Vereint. H. Franke, mäaecmm». B. Koschwitz.

Aahd�ncäf� aucwkx«z.-·z.«c-;»s·z«qczs«x1s-ekksssnsis«sciaz·a.  �j- HNOLCY » ._�.�...&#39;;__f_� V? d»  ..- ·« H» IF«� «« f�?! � ..5.. : . J�!  - �u!U« � I « ·« . q; "&#39; - --«- a"; .�21  __.�_.- » Zxxxws «·.».· � - �n:   &#39; n«- « w, » c «f; ... -_� .«-.«« .� V}_.v4� o. « s . . «· - - J· .&#39; « . .. -2 . -.-«-�!-; s, « - 4,12,} s �� ._ «� «. ««  « Es« , «� «� -«r: . III-III·- « ·«« . �M4. Jkkz7.11::-f� " Steigt-ich kennt�
L6    empfiehlt seine
 Commandit-Gesellschait! ;T;"««":Z« «  THE»  um: gerö�efem, Hist-s fisilclienozu Köln a. nhein..e;;f;�ie   K a f f V e sI. unten zlhlreloher -;-- �v -·--»»»k0th n ums der neueren  -  

das �/4 Pfund zu»25,» 30, 35,
40 und 40 Pfg.

�agoohlfte der coneumbrnnoho. "j:
o�erlrt: iäi�.

COGNAC « 
geneigten zßeutiiftang.
r.  .:·Y-«:?·::;E G  «

0stereier, s 
 Lämmerund

Hasen

einpsiehlt 
B.Koschwi�z, 
Fkonöttoret

» Deutsches Fabrikat
4e zuM.2�- VIII.

* X O! ,, 2 �
* X * n "p    D!� 1n�]y�°

n n 1 n « r* «» * «» « 350 » seöhxzeerslsäotvct
II :Dlo Deutsch Cognac-Fabrikat �b! 

eFl olnd ahnllo unmmengontzm on frnnzöe. anno�: uagnd diese nv

Marke: Sternen-Cognac
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ch Jnndnun III sls um so hatt-qui -



Berühmt
Berü     t

erühmt 
Berühmt

sches

geleiteten Hausstand geworden.

WÖSC/Ißg/l/g

seit IS Jahren in Deutschland als bestes Waschmittel
geschätzt, eine unbedingte Notwendigkeit für den gut«

eonstige Zutaten zu verwenden � nach Gebrauchsanweisung.
o c- haben In nrouongltolonlalwaron- u. seltenhandt, wie auch In Apotheken.

Bogens Im den Fabrikanten l-. llialos & Co» Köln-Ehrenfeld

durch ehonung des
Leinens

durch
�blendende Weisse, die

es dem Leinen gibt

durch völlige Geruch�
losigkeit des Leinens

nach dem Waschen

durch Billigkeit und

grosseZeiterspaq-onig 
beim Waschen

Ohne Seife, Soda oder

· Ä .

an...�

Ein tüchtiges

iiiichenmäclchev
kfindet Stellung

Hotel goldene Krone.
Ein kräftiger, ehrlicher Junge kann sich

»von Ostern ab als

zweiter Vierfiiller
melden- Aug. Przybilla,

Yamskaner Yierniedetkage
Reichthal.

Für rnein Delikatefferigefelräft nnd
.Weinhandlnng suche per. I. April

einen Lehrling
Mit guter Schulbildung

Vinzenz Zurawski,
Weinhandlnng.

Aeitertagebücher
Mit« 0. Opitz.

Meßtners Tee wird in hunderttausend Familien
und an mehreren Hofhaltungen getrunken. Durch
ihn haben viele den hohen Genuß, den feinen Tee fiir
wenig Geld bietet, erst kennen gelernt, sind Theetrinker
geworden und haben die Marke Meßrner in ihren
Kreisen weiterempfohlen.

Kirchliche Nachrichten.
An: 5. Sonntage in der Fasten Juclica den 17. Niärz

predigen:
Vorm. 8 Uhr-«: Paitor Fnhrtnaitm
Vorm. 1 ! Uhr: Konfirttxation der deutschen Ren:

firmanden  Knaben! Pastor Rot»
Nathan. 2 Uhr: Priifung der deutschen Konfirinanden

 Mädcl!en! Paftors Nov.
Dienstag, den» 19. März, vorm. 9 Uhr: Passions-

gottesdienft ließen Fuhrmann. Prüfung der Pol· Rom
firmanden Pastor Fuhrmann.-

Mittwoch, den 20. März, nachmittag 2 Uhr: Pas-
sionsgottesdienft Pastor Roy.

· Freitag, den 22. März vorm. 9 Uhr: Beichte und
heil. Abendmahl Pastor Rotz.




